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Imchrnrt Namentlich dreimal .
Drsnsiafl , Dviuierc -lag und Lom ^lag .

Preis vicrteljähnick in Durlach 1 Mk . 3 Ps
Zm Rcich-nebict 1 Mt . M Pf .

Jnfnrale inan Tap -- zuvor l is
spä>l ?!.»-- !E Ilflr VsE -.ite.cJ-.

Verdienstmedaille durch Herrn Oberschulrath
I)r . Weygoldt feierlich überreicht wurde . Herr
Weygoldt cröffnetc die Feier mit einer An¬
sprache , in welcher er auf die langjährige treue
und erfolgreiche Thätigkeit des Dekorirten hin¬
wies und die Bedeutung der ihm verliehenen
Auszeichnung hcrvorhob , woraus er ihm die
Medaille anhcftcte . Herr Bürgermeister Stein¬
metz brachte hierauf dem Jubilar die Glück¬
wünsche des Gemeinderaths und des Ortsschul¬
raths dar und theilte demselben mit , daß ihm
von Seiten des Gemeinderaths ein Ehren¬
geschenk von 100 bewilligt worden sei .
Nachdem noch Herr Stadtpfarrer Specht als
Rektor im Namen der sämmtlichen Lehrer dem
Jubilar gratulirt und zugleich im Namen der
evang . Kirchenbehörde demselben die Anerkennung
für sein treues Wirken insbesondere auf dem
Gebiet des religiösen Unterrichts und der
religiösen Erziehung der Kinder ausgesprochen
hatte , dankte der Gefeierte mit bewegten Worten
für die ihm zu Thcil gewordene Ehre und An¬
erkennung , indem er zugleich aussprach , daß
Gott allein die Ehre gebühre , der ihm 50 Jahre
lang Kraft und Freudigkeit zur Führung seines
Amtes geschenkt und seine Thätigkeit mit Er¬
folg gesegnet habe . Der Feier folgte eine Nach¬
feier in der höheren Töchterschule am Montag
früh , nach der gemeinsamen Andacht überreichte
der Vorstand , Herr Stadtpfarrer Specht , nach
einer Ansprache , in der er die Wirksamkeit des
Herrn Müller an der hiesigen Töchterschule
rühmend hervorhob , demselben als Festgeschenk
von Seiten der Lehrer der Anstalt die Statue

Feier , die gewiß unfern Schülerinnen stets in
schöner Erinnerung bleiben wird , wie es für
die Anstalt selbst eine Ehre ist , daß ihrem
langjährigen treuen Lehrer solche Anerkennung
dargebracht wurde . Möge ihm vergönnt sein,
noch lange seine Wirksamkeit an unserer Schule
in gleicher Treue und mit gleich schönem Er¬
folge fortzusetzen .

l . Dur lach , 4 . Mai . Bekanntlich besteht
seit einigen Jahren auch in Baden , wie in
anderen Ländern Deutschlands , eine Anstalt
für Schwachsinnige , und zwar in Mos¬
bach , welche bereits von zahlreichen Pfleglingen
verschiedenen Alters gefüllt ist . Diese Anstalt
ist ein überaus dankenswcrthes Werk der
freien , christlichen Liebesthätigkeit ,
die sich damit auch den unglücklichsten Gliedern
der menschlichen Gesellschaft zuwendet . Die
Arbeit an diesen geistig zurückgeblieben und oft
auch leiblich verlassenen Menschen ist natürlich
keine leichte und erfordert ein außergewöhnliches
Maß von Geduld und barmherziger Liebe ; sic
ist aber auch nicht ohne gesegneten Erfolg . Wer
nun ein Interesse hat für dieses Werk der
Liebe , der wird am nächsten Sonntag ,
Nachmittags 2 Uhr , Gelegenheit haben , nähere
Mittheilungen über Leben und Arbeit in der
Mosbacher Anstalt zu erhalten , indem
der dortige Anstaltsgeistlichc , Herr Pfarrer
Geiger , in der evangelischen Kirche
dahier einen Vortrag darüber halten wird .
Jedermann ist dazu freundlich eingeladen . Das
dabei fallende Kirchenopfer wird der Anstalt

, Hagesneuigkeiten .
VaSen .

? . Karlsruhe , 2 . Mai . (Mittheilungen
der Handelskammer .) In der letzten
Sitzung der Handelskammer wurde u . A . be¬
schlossen , durch Veröffentlichung dieses Theils
des Protokolls noch einmal darauf hinzuweise «,
daß Wünsche , welche bezüglich des Abschlusses
eines Handelsvertrags mit Portugal bestehen
sollten , von den Interessenten baldigst der
Handelskammer unterbreitet werden möchten.
— Ueber die geschäftlichen Kreditverhältnisse
in Portugal können Interessenten Näheres im
Bureau der Handelskammer erfahren . — Im
Jahre 1895 wird in Straßburg i. E . eine In¬
dustrie - und Gewerbeausstellung stattfinden , die
auch Baden und die bayerische Rheinpfalz mit¬
umfassen soll. Einem Wunsche des geschäfts¬
leitenden Ausschusses der Ausstellungskommission
entsprechend wird beschlossen, den Interessenten
des Kammerbezirks die Einladung zur Theil -
nahme an der Ausstellung zu übermitteln und
Hierwegen auch noch mit den Handelsgenossen¬
schaften und Gewerbevcreinen des Bezirks in ' s
Benehmen zu treten .

Karlsruhe , 1 . Mai . Nachdem das
Finanzgesetz schließlich in Fried und Freude
erledigt ist, dürstet die Opposition wieder einiger¬
maßen nach parlamentarischem Blut . Ein
Zentrumsblatt weist bereits darauf hin , daß
demnächst in den Fragen des direkten pro¬
portionalen Wahlrechts , der Gemeindewahleu ,
der Orden nnd Missionen und wie die anderen
schönen Dinge heißen , die Geister scharf auf -
einanderplatzen werden . Hiemach darf man sich
für den Schluß des Landtags auf eine Wieder¬
holung der Nnfangsleitmotive gesaßl machen.
Nicht wenig davon wird wohl graue Theorie
bleiben trotz aller Erregung .

t . Durlach , 3 . Mai . Am letzten Sonntag
nach beendigtem Gottesdienste fand auf dem
Rathhause hier in Gegenwart des Gcmeinde -
raths , des Ortsschulraths und sämmtlicher
hiesiger Lehrer eine erhebende Feier statt , in¬
dem dem Herrn Hauptlehrcr KonradMüller
an der höheren Töchterschule die von S . K.
H . dem Großherzog aus Anlaß seines 50jährigen
Dienstjubiläums ihm gnädigst verliehene goldene

„Der segnende Christus " nach Thorwaldfen und
im Namen der gegenwärtigen Schülerinnen der
Anstalt ein werthvolles Bild „ Die Bergpredigt "

von Hofmann , in sinnig verzierter und mit
Widmung versehener Umrahmung , während ein
von den ehemaligen Schülerinnen gestiftetes
Geschenk mehr praktischer Art dem Jubilar
direkt in ' s Haus geliefert wurde . Auch hier
antwortete Herr Müller in tief bewegten Worten ,
indem er seinen Dank für all ' diese erfahrene
Liebe und Anerkennung aussprach und väter¬
liche Mahnungen an die Kinder richtete , alle¬

zeit in treuer und gewissenhafter Arbeit ihre
Pflicht zu erfüllen , wenn ihr Leben ein ge¬
segnetes sein solle . So schloß diese erhebende

zugewcndet werden .
m . Durlach , 3 . Mai . Wie uns aus zu¬

verlässiger Quelle mitgctheilt wird , hat Herr
Karl Re sch von hier bei dem am letzten
Montag von dem dramatischen Verein in Karls¬
ruhe veranstalteten Deklamatiouspreisabcnd
unter zehn Bewerbern den ersten Preis er¬
halten . Als Preisrichter fungirten die Herren
Schriftsteller Dr . Vierordt und Hosschauspieler
Zörnitz .

Baden - Baden , 1 . Mai . Heute Nacht
wurde die weiße Marmorbüste Kaiser
Wilhelms I . , welche sich in den Anlagen vor
der Trinkhalle befindet , von ruchloser Hand
„ roth " an gestrichen . Hier herrscht darüber
große Erbitterung und es wäre zu wünschen .

Feuilletorr . 9)

Fm Strome des Lebens.
Roman von Jenny PiorkowLka .

(Fortsetzung .)
8.

Gleich die ersten zwei Tage wurden zu
Parthien benutzt , an denen aber ich wenigstens
kein rechtes Vergnügen hatte . Wenn ich Vergleiche
anstellte zwischen meinem ersten Hiersein und
jetzt , da verließ mich aller Frohsinn . Rodegg
hatte nur Interesse für Josephine . während er
für mich glaubte genug gethan zu haben , wenn
er mir Blanchard ' s Gesellschaft sicherte .

Am dritten Tage aber , als beim Frühstück
ein weiter Ausflug für den ganzen Tag pro -
jektirt wurde , war ich dieser Art Vergnügen §
so überdrüssig , daß ich , Kopfschmerzen vorschötzend , !
es vorzog , zu Haus zu bleiben . Gern freilich !
hätte ich meinen Entschluß geändert , als im !
letzten Augenblick huch Victor zurückblicb , um !
mir , wie er sagte , Gesellschaft zu leisten , damit !
ich mich nicht gar so einsam fühle .

Darin aber hatte er sich getäuscht . Bis
Mittag blieb ich auf meinem Zimmer , dann
suchte ich Frau Altener und half ihr wie einst ;

bei ihren Berechnungen , die ihr , wie ich von
früher her wußte , oft recht sauer wurden .

Endlich kündete das Rollen der Wagen die
Rückkehr der Anderen an , und fünf Minuten
später trat Rodegg bei uns ein .

„ Sie werden gewünscht , Fräulein Altener, "

sprach er zu dieser ; „ Fräulein Josephine hat
sich den Fuß verstaucht ; Sic sind wohl so gut
und bringen ihr etwas Leinwand und Arnika .

"

„ Warum kamen Sie heute früh nicht mit ? "

wandte er sich darauf zu mir , nachdem jene das
Zimmer verlassen hatte .

„ Weil ich nicht wollte, " lautete meine trotzige
Antwort .

„ Das ist kein Grund — Sie hätten init -
kommen sollen , — schon allein , um nicht Ver¬
anlassung zu unnützem Gerede zu geben , das . . ."

„ Ah , finde ich meine Nichte endlich hier ? "

erklang da Tante Aureliens milde Stimme , die
mich wie ein feines Gift durchdrang ; „ nun hast
du deinen kindischen Eigensinn endlich bereut . . . "

„ Bitte , Tante , erspare mir derartige Vor¬
würfe in Gegenwart eines Fremden, " fiel ich
ihr in ' s Wort .

„ Nodegg ist kein Fremder . "

„ Dir vielleicht nicht — aber mir, " entgegnete ich .
* -st*

„ Was machen wir heute Abends " bemerkte

Maurern Mvrnau mil einem VUcr aus dem
Fenster , als wir zusammen im Wohnzimmer
saßen .

„ Es wird uns bei diesem trüben , regnerischen
Wetter wohl nichts anderes übrig bleiben , als
uns die Zeit mit Lektüre zu vertreiben, " gab
Eins zur Antwort .

„ Ich schlage vor , wir amüsiren uns einmal
mit Sprichwörtern aufführen, " bemerkte ein
Anderes .

„ Ach ja ! " rief Martha , in die Hände klatschend ;
„ aber dazu brauchen wir allerhand Kostüme !
Ob Rodcgg uns erlauben wird , in seinen
Schränken und Garderoben herumzuwühlen ? "

„ Wenn Josephine ihn darum bittet , gibt
er sicher seine Erlaubnis ) dazu — ihr kann er
nichts abschlagen ! " bemerkte Fräulein Mornau
lächelnd .

Vetter Hugo biß sich finster auf die Lippen ,
während Josephine mit kokettem Lächeln sagte -
„ O , so sprecht ihr nur , weil Ihr Euch genitt ,
selbst darum bitten zu müssen .

" Damit stand
sie auf und verließ das Zimmer , um ihre Mission
zu erfüllen .

Ich hatte der Unterredung schweigend zu -
gehört ; jetzt aber lag es mir wie ein Alp auf
der Brust ; ich hielt cs nickt mehr in der be¬
engenden Stubeuluft aus , und mich von meinem



daß die eingeleitete Untersuchung sichere An¬
haltspunkte bietet .

Deutsches Reich .
Potsdam , 2 . Mai . Der Kaiser traf

heute früh 7 Uhr 55 Minuten mit Sonderzug
auf der Wildparkstation ein . Zum Empfange
Maren die Kaiserin und die vier ältesten
kaiserlichen Prinzen anwesend . Nach über¬
aus herzlicher Begrüßung bestieg das Kaiser¬
paar einen offenen Zweispänner und fuhr nach
dem neuen Palais . Um io Uhr besichtigte der
Kaiser das 1 . Garde - Regiment zu Fuß auf
dem Bornstedter Felde . Nach dem Schul -
exerciren und den Gefechtsübungen hielt der
Kaiser eine Ansprache an das Regiment ,
in der er auf die Bedeutung des heutigen
Tages als des Gedenktages der Schlacht
von Großgörschen vom Jahre 1813 hin¬
wies . Nach Beendigung der Parade , welcher
der Kaiser , die Kaiserin , sowie Prinz und
Prinzessin Friedrich Leopold beiwohnten , setzte
sich der Kaiser an die Spitze des Regiments
und führte es in die Stadt zurück. Sodann
folgte er einer Einladung der Offiziere des
Regiments zur Frühstückstafel .

* Tie gleich bei der Verlobung der Prin¬
zessin Al ix von Hessen mir dem Groß¬
fürsten - Thronfolger Nicolaus von Rußland
aufgerauchten Gerüchte , wonach sich die künftige
Gemahlin des Czarewitsch zum Ueber tritt
zum russisch - orthodoxen Glauben ver¬
pflichtet haben sollte , bestätigen sich . Wie be¬
stimmt verlautet , ist der Probst von der
russischen Botschaft in Berlin , Malzew , dazu
auserlesen worden , die hohe Braut des Groß - i
fürsten - Thronfolgers in die Lehren der griechisch-
katholischen Kirche einzuführen .

* Der Arbeiterfeiertag des ersten Mai
scheint nirgends zu größeren Ruhestörungen
geführt zu haben . Speziell in Deutschland ist
das Maifest der Arbeiterschaft allerorten , wo
es überhaupt begangen wurde , durchaus ruhig
verlaufen ; freilich war auch die ungünstige ,
meist kühle und regnerische Witterung einer
„ intensiveren " Begehung der Feier nicht sehr
hold . Auch im Auslande hat die Maifeier , so¬
weit die bezüglichen Nachrichten reichen , an¬
scheinend auf keinem Punkte irgendwelche be¬
denklichere Ausschreitungen veranlaßt , selbst in
Wien nicht , wo man für den 1 . Mai eine
Wiederholung der daselbst am Montag von den
streikenden Maurern hervorgerufenen Straßen -
excesse befürchtet hatte . Daß die Arbeiterver¬
sammlungen u . s. w . voni 1 . Mai einen ruhigen
Charakter getragen haben , wird außer aus
Berlin und Wien auch speziell aus Nom ,
Paris und Brüssel gemeldet . In London
wollten die Anarchisten allerdings eine revo¬
lutionäre Kundgebung veranstalten , und zwar
im Hyde - P ark , die an gesammelte Volksmenge

Platz am Fenster erhebend , wollte ich einen
Gang durch den Garten machen , blieb aber in
der Thüre mit meinem Arniband au Martha ' s
spitzenbesetztem Kleide hängen , — in derselben
Minute kam Nodegg mir entgegen . Vielleicht
war es die Berührung seiner kalten Hand bei
dem Bemühen , mir behilflich zu sein , was mich
doppelt ungeduldig machte , so daß ich in der
nächsten Sekunde heftig sagte : „ So zerbrechen
Sie es doch , sonst bekommen Sie es nimmer¬
mehr los ! "

„Ah , das geheimnißvolle Armband , von dem
du uns niemals sagen willst , woher du es hast ! "
meinte Martha .

„ O , es ist eine wahre Plage ; überall bleibe
ich damit hängen ! " rief ich , ihrer Worte nicht
achtend.

„ Darf ich dann fragen , weshalb Sie es
tragen ? " fragte Rodegg kühl.

„Weil ich es nicht losbekommen kann, " ant¬
wortete ich in gereiztem Tone .

„ Kann ich Ihnen denn nicht behilflich sein ?"

fragte oa Blanchard , zu uns tretend .
„ Ach ja ! zerbrechen Sie cs , wenn es nicht

anders gehr ; dieses Band ärgert mich , so lange
ich es trage ! "

Aber mehrere Minuten lang bemühte auch
er sich vergebens .

„ Ich habe vielleicht mehr Kraft, " sagte
Nodegg ; und bei einem zweiten Versuch zerbrach

verdarb aber den Umstürzlern das Vergnügen
und schließlich wurden die Herren Anarchisten
von der Polizei aus Hyde - Park vertrieben .

— In der königl . Münze in Berlin
werden augenblicklich 50 Millionen italienische
Nickelmünzen für Rechnung der Berndorfer
Metallwaaren - Fabrik geprägt . Die italienische
Regierung hat der Berndorfer Metallwaaren -
Fabrik die gesammte Lieferung der neuen Nickel¬
münzen übertragen . Die Lieferung umfaßt
200,000 Kilogramm zum Nominalwerth von
10 Millionen Lire , das ganze Quantum muß
vertragsmäßig innerhalb 4 Monaten fertig -
gestellt werden .

— Bei dem Schützcnbataillon in Zwickau
hat man neuerdings Versuche über die Durch¬
schlagskraft der neuen Geschosse des Jnfanterie -
gcwehrs auf massive Mauern gemacht . Eine

i Abtheilung von 12 Schützen schoß aus einer
^ Entfernung von 300 Metern auf eine wenige
i Tage vorher aufgeführte Mauer , die 2 '; Meter
! hoch und 42 Centimeter stark war . Schon nach

der neunten Salve war die Mauer zerstört , sie
glich einem Trümmerhaufen , der kein Hiuder -
niß mehr für eine vorrückende Truppe war .

Ocstcrrtichischc Monarchie .
— In Wien ist am Sonntag von einer

Versammlung zahlreicher gewerblicher und in¬
dustrieller Korporationen der Plan der Ver¬
anstaltung einer Reichs -Ausstellung aus Anlaß
des 50jährigen Regierungs - Jubiläums des

z Kaisers im Jahr 1888 erörtert worden . Die
> gewerblichen Kreise sind für den Plan , die In¬

dustriellen dagegen sind ausstellungsmüde und
haben daher beantragt , das Jubiläum durch
eine Stiftung zu feiern , die einem der sozialen
Gebrechen der Zeit Abhilfe bringt . Da die
Ausstellnngsmüdigkeit längst auch andere Leute
ergriffen hat , so wird der Vorschlag der In¬
dustriellen wohl den Sieg davontragen und in
erster Reihe auch die Billigung des Kaisers finden .

— Acht Mitglieder des Vereins für Höhlen -
Ersorschung sind bei der Untersuchung der Lucket-
höhlen bei Souriach in Steiermark , durch die
im Innern der Höhlen fließenden Bäche , die iu
Folge der Regengüsse angeschwollen sind , n
dem Ans -gang abgeschnitten worden . Sie
befinden sich bereits seit Samstag in den Böhlen .
Zu ihrer Rettung wird der Wasserzufluß abzu¬
lenken versucht , jedoch sind bis jetzt alle Be¬
mühungen , die Abgesperrten aus der verzweifelten
Lage zu befreien , vergeblich geblieben .

Schweiz .
Aus der -Lchweiz , 30 . April . Aus dem

ganzen Alpengebiet bis herunter zu den Ober¬
länder Seen wird reichlicher Schnee fall ge¬
meldet , welcher von einem merklichen Sinken
der Temperatur in der Ebene begleitet war .
Infolge der anhaltenden Nüsse ist eine aus -
giebige Heuernt e gesichert , und nun kommen an
das Schloß unter seinem kräftigen Druck ; doch
ein Aufschrei entrang sich meinem Lippen , als
das Band in Stücken zu Boden fiel.

„ Sie sind verletzt !" rief Blanchard , erschrocken
meine blutende Hand erfassend .

„ Nur ein wenig geritzt, " versetzte ich erregt ,
indem ich ihm meine Hand entzog .

„ Hoffentlich nicht tief, " bemerkte Rodegg
in nachdrücklichem Tone .

„Merkwürdige Menschen ! " rief Martha ,
„ da srehen sie alle Drei da — so leichenblaß ,
als handle es sich um Tod oder Leben . Rodegg ,
ich lasse Jhneu nicht eher Ruhe , bis Sie es
mir anvertraut haben ! "

„Was soll ich Ihnen anvertrauen ?" fragte
Rodegg , indem er ihr schnell den Korridor hinab -
folgte ; als aber Martha ' s üdermüthigx Stimme
und Rodegg ' s sarkastisches Lachen zu mir drang ,
da überkam mich ein wahrhafi sinnberaubender
Schmerz , wie ich ihn nie zuvor empfunden hatte .
Zorn , Wuth , Eifersucht , Aerger über mich selbst
— alles das stürmte so ans mich ein , daß ich
am liebsten vor mir selbst geflohen wäre ; und
ohne mich darum zu kümmern , daß Victors
Auge sinnend aus mir ruhte , schlug ich die
Hände vor 's Gesicht und stürzte mit einem
leisen Ausruf des Schmerzes davon .

Erst als ich den dichten Fichtenwald erreicht
hatte , hielt ich in meinem athemlosen Laufe inne ,
um in stiller Einsamkeit meinen Kummer aus¬
zuweinen .

vielen Orten beträchtliche Mengen von vor¬
jährigem Heu zum Vorschein , welches gewinn¬
süchtige Bauern während der Futternvth ''Hnt -
gespeichert hatten und jetzt zu sehr niedrigen
Preisen losschlagen müssen.

Belgien .
* Im üelgischen Königshause herrscht

große Beforgniß . Prinzessin Tlementine , die
Tochter des belgischen Königspaares , ist an
einem schweren Bronchialkatarrh , der mit FWer
verbunden ist , ernstlich erkrankt . Im ganzen
Lande gibt sich lebhafte Theilnahme an der
Erkrankung der Prinzessin kund .

Frankreich . >
* Den Franzosen ist wieder einmal eine

'
Freude zu Wasser geworden . Es hat sich nämlich

Zierausgestellt , daß die bekannte Marseiller
^ Spionage - Geschichte , in welcher der angebliche
? Platzmajor v . Büsch , Hauptmann v . Seel , die
i Hauptrolle spielte , baarer Unsinn ist , soweit es
! sich wenigstens um die Person des vermeintlichen
! Spions handelt . Tenn der Hauptmann a . d . v.

Seel , der bis 1893 allerdings Platzmajor von
! Büsch war , hat dieses deutsch - lothringische
! Stäbchen in den letzten Monaten gar nicht ver¬
fassen , das „ patriotische " Entrnstungsgeschrest
^ welches die Chauvinistenblütter jenseits der
! Vogesen anläßlich dieses Falles angestimmt
^ hatten , war also vollkommen überflüssig . Wer
jnun eigentlich den französischen Svionenriecheru
! in Marseille in die Hände gefallen ist , darüber
^ herrscht allerdings noch Unklarheit , vermuthlich
j handelt es sich aber um einen harmlosen Geistcs -
i kranken.
! Paris , 1 . Mai . Zwei deutsche Deser¬
teure von einem in Metz stehenden Kavallerie -
Regiment , Stenzel und Klein , die erst gestern

. Morgen in Paris eingetroffen waren , sielen ,
den hiesigen Blättern zufolge , am verwichcnen

! Abend vollständig berausche in eine Kneipe in
! der Rue d ' Allemagne ein und verlangten
weiteres Getränk . Dir Wirttfiu verweigerte ihr

! Begehr und die beiden schlimmen Gäste be¬
gannen in ihrem Unmuth zuerst dir Frau zu
i prügeln und dann Alles , was in ihren Bereich
jkam , zu zerschlagen . Glücklicherweise war bald
die Polizei zur Stelle , bewältigte die beiden
Trunkenbolde und führte sie vor den Kommissar ,
der nach ihren Milirärpapieren dir Richtigkeit
ihrer Angaben festfiellte und sie in 's Pottzei -
gefängniß nbsühren ließ .

Jtslic » .
* Eine neue englisch - italienische

Frenndschastsdemo n st ratio n steht bevor .
Ein englisches Gescbwader in Stärke von
t7 Schiffen wird in der Zeit zwischen dem
17 . und dem 27 . Mai die hervorragendsten
italienischen Häsen des Adriatischen Meeres
besuchen und schließlich nach Venedig gehen.
Zweifellos wird diese Flottenfahr r zun : Aus -

Die Sonne war vom Horizont verschwunden ,
und schon senkten sich die abendlichen Schatten
herab , als plötzlich leise Stimmen , die ganz i »
meiner Nähe miteinander flüsterten , mir vcr -
riethen , daß icb nicht allein war . Ich strengte
meine Augen an und gewahrte durch das Dickicht
den mir verhaßten Doktor Fendler in sehr
eiseiger Unterhaltung mit einem Manne , der
im ganzen Or : e als schlechter , böser Mensch
bekannt und berüchtigt war . Blich ganz ruhig
verhaltend , um unbemerkt zu bleiben , hörte ich
abermals Victors Namen nennen . Da überkam
mich eine plötzliche unerklärliche Angst ; ich ge¬
dachte jener kleinen Szene , die sich am Tage
unserer Ankunft zwischen Victor und dem Doktor

^ abgespielt hatte ; ich erinnerte mich des vor -
i gestrigen Abends , wo ich zufällige Zeugin eines
Wiedersehens der Beiden gewesen war . „Ein
Wort " hatte ich den Doktor sagen hören , indem
er vertraulich Victors Arm erfaßte und denselben
mit sich sortzog . Wie wenig er diesem aber
willkommen war , das sah ich Zu Victors finster

i zujammengezogener Stirn und den fest ameinander -
gepreßten Lippen . Und wie ich sie vom Fenster

; aus beobachtet hatte , war mir nicht Ser unglück-
iliche leidenschaftliche Ausdruck aus Victors
bleichem Gesicht entgangen , wie er offenbar
widerwillig dem Anderen schweigend zuhörte .

(Fortsetzung folgt .)



gangspunkte neuer Kundgebungen der Freund¬
schaft zwischen Italien und England werden ;
in ?fÄnkreich dürfte man dieselben freilich nur
mit, ' sehr mißvergnügten Augen betrachten.

England .* Das englische Unterhaus hat am
Dienstag einen bedeutungsvollen Entschluß ge¬
faßt , welcher durch die in erster Lesung er¬
folgte Genehmigung der Bill , betr . die Ent -
stcn ichung der Kirche in Wales , repräsentirt
wiro . Sollte die Bill , wie dies zu vermuthen
steht , die eudgiltige Genehmigung des Unter¬
hauses finden , so wäre hiermit der Weg zur
Trennung zwischen Kirche und Staat in Eng¬
land überhaupt betreten. Allerdings erscheint
es aber sehr fraglich, ob das überwiegend hoch¬
kirchlich und konservativ gesinnte Oberhaus
hierbei mitthun würde.

'Amerika .
— Der „ kommandirende General " der auf

Washington ziehenden Armee der amerikanischen
Arbeitslosen , Coxey , ist mit 400 seiner Ge¬
treuen am Ziele des Marsches cingctroffeu . Coxey
wollte mit seiner Schaar , die Fahnen mit re¬
volutionären Inschriften mit sich führte , nach

dem Capitol morschsten , die Polizei griff in¬
dessen energisch ein und zerstreute die Demon¬
stranten. Zn Elevcland ( Ohio) verursachte ein
Trupp von Arbeitslosen ernste Unruhen , bei
denen es neben einen : Tobten mehrere Ver-
wnndcte gab .

-st HZ.rdlscHsir -LearröLcrg .
Karlsrubc , 2. Mvi . Die Zweite Kammer

wählte in ilirev '.innigen Sitzung zuerst eine Syczial -
kominnsion von v Mitgliedern 'zur geschäftlichen Be¬
handlung des Abäiidernngsgesctzes über die Besteuerung
der Kniisiweinsabrikalion . Tcuiii kamen folgende Pe¬
titionen an die Reihe : 1 . Tie Litte der Bürger von
Stohren und Ncnbof , Amts Staufen , wegen Neucin -
schätznng der Ho ' gittcr . Namens der Pekttionskoinmission
beantragte Berichterstatter Müller , über die Petition
zur Tagesordnung überzugellen , da doch in absehbar
kurzer Zeil wegen Reform der Grundsteuer eine Neuein¬
schätzung - statlfindcn werde . Abg . Mar he dagegen stellte
den Antrag , die Petition als Material zur beabsichtigten
Reform der Regierung zur Kennrnitznahirie zu überweisen .
Nach einer längeren Debatte wurde der Antrag Marke
einstimmig angenommen , selbst die Mitglieder der Pe -
lilionskommission stimmten dafür . 2 . Tic Bitte des
pensionirten Bahnwarts Jakob Schlorrdauer in Heidel¬
berg um eine Gnadcngabe . Wurde ohne Debatte nach
dem Koinnilssionsanrrage zur Tagesordnung üdcrgegangcn .
ti . ^ Die Bitte der Zngmcisters -Wittwe Melanie Schneider

in Lotlstcttcn um Erhöhung ihres Wiitwengchalks . In
Anbetracht deren Dürftigkeit schlug der Berichterstatter
Dreher Namens der Kommission vor , di« Petition der
Negierung in dem Sinne zur Kcnntnißnahme zu über¬
weisen , daß der Wiltwe und ihren 4 Kindern Gnadcn -
gaben zn Thcil werden , da die gewünschte Erhöhung des
Wittwengehalts gesetzlich nicht zulässig ist. Dieser Antrag
wurde genehmigt . 4 . Die Bitte der Gendarm - Witlwc
Karolinc Wickcnbüuser in Karlsruhe wegen Erhöhung
ihres Wittwcngeldcs . Deren Mann wurde bei Ausübung
seines Dienstes im Jahre 1880 in Räferthal von dem
Kellner Wasser erschossen . Die Kommission stellte de»
gleichen Antrag wie aä 3 , mit dem auch Ministerialrat !,v . Bodman sich einverstanden erklärte und bemerkte ,die Regierung habe beim Bekanntwerdcii der Petition
die bisherige Gnadengabe von 100 - /k, ans 150 er¬
höht und wenn der älteste Sohn jetzt das Examen als
Eisenbahn -Assistent bestehe , beziehe er sofort einen Ge¬
halt von 700 Darauf wurde der Kommissionsantrag
angenommen und die Sitz ung geschlossen.

j Amtsgericht Durlach . s Tagesordnung zu der ain
Montag den 7 . Mai 18V4 stattsindenden Schöffe «! »
gerrchtssttzunq . 1 ) Johann Georg Besser, von Wein¬
garten wegen Diebstahls . 2 ) Derselbe wegen Ruhe¬
störung . 3) Christian Metzinger Ehefrau u. Gen . von
Jöhlingen wegen Hehlerei . 4) Ferd . Goos von Hohen¬
wettersbach wegen Sachbeschädigung . 5 ) Karl Kirch¬
dörfer hier wegen Beleidigung . 6 ) Ludwig Föllcr von
Königsbach wegen Körperverletzung . 7) Philipp Wälde
und 3 Gen . von Königsbach wegen Körperverletzung .8 ) Franz Kirchdörfer hier wegen Beleidigung .
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Lieferung.
Großh . Wosscr - und Straßenbau -

Inspektion Karlsruhe vergibt in
öffentlicher Submission am

Freitag de » 18 . Mai l . I . ,
Vormittags io Uhr ,

die Lieferung der für die Unter¬
haltung der Krcisstraßen und Kreis-
Wege pro 1894 nöthigen Gerüth -
schaftcu und zwar :

35 Stück Kothlrücken ,
14 „ Rasendecke ,
93 „ Piazavabescn 1 . und
12 „ Piazavabcsen 2 . Sone .
Angebote sind bis zu genanntem

Termin schriftlich , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen aus diesseitigem Bureau ,
Karlstraße 5l , cinzurcichen , wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
nufliegen.

Muster für genannte Lieferung
können bei Straßenmeister Stöckle, '
Kricgstraße 2 b . dahier , Ungesehen
werden.

SöU 'ingelr .
Rimenpflaster - Arbeit-

Vergebung.
Die Gemeinde Söllingen vergibt

im Submissivnswege ca . 150 qm
neues Pflaster und ea . 150 gm
Umpflasterung.

Angebote wollen bis zum
11 . Mar d . I . , Abends 0 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhausc ab¬
gegeben werden , wo auch die Be¬
dingungen eingeschen werden können .

Söllingen , 14. Mai 1894.
Der Gcmeinderath :

Reiff .
9t eichend a chcr , Nathschr.

MwMchk LrmgtVtlks -
SerufsZl'nsftnsAft,

Aktlion !!.
HZ . 22 und 23 des

Statuts werden die Mitglieder der
Section U . hierdurch zur Theil -
nahme an der am

Sonntag , 20 . Mai 1894 ,
Vormittags 'ZI Uhr,im HlatMus -Laak zu AM statt¬

findenden ordentlichen Sections -
versammlung mit dem Anfügen
ergebenst eingeladen , daß der Mit -
gliedschein als Legitimation zur
Anwohmmg der Versammlung dient.

Tagesordnung :
I . Geschäftsbericht des Scctions -

vorstandes über das Ber -
waltungsjahr 1893 .

2 . Prüfung und Abnahme der
Sectionsrechnung pro 1893/

3 . Feststellung des Scctioiisvor -
anschlags pro 1895.

4 . Wahl eines aus 4 Mitgliedern
und 4 Ersatzmännern bestehen¬
den Ausschusses zur Vorprüfung
der Jahresrechiinng pro 1894.

5 . Neuwahl für zwei , gemäß
8 - 13 Absatz U . des Statuts
ausscheidende Sectionsvor -
stands -Mi -güeder und deren
Ersatzmänner.

6 . Neuwahl für vier, gemäß ff . 6 ,
Absatz 4 nud 5 des Statuts
ausscheidende Delegirte und
deren Ersatzmänner.

7 . Bestimmung über den Ort zur
Abhaltung der nächstjährigen
Sectiviisversamnilling .

8. Geschäftliches .
Karlsruhe den ! . Mai 1894.

Der Borftativ :
K . Augenstein .

oooooooooocxX 'oooo -oc 'Oc»'
Der

MorAeimer Mev^acliter Z
Arutsverkmrdigungsbtatl ^

für die Stadt und den Großh . Amtsbezirk Pforzheim.
ist das älteste, gediegenste , reichhaltigste und größte Blatt x^ am Platze .

'
V "

Seine werthvollen Beilagen : H -
Dur .' ZlTii ' : r- ir -Nt .' DlirLere6u 1kirrrgs - Ml

'uLi
und

' ' ^

Derr A cr rrsfrr e rr rr d
>5 sichern ihm den Beifall und die rückhaltslose Anerkennungimmer weiterer Kreise , so daß er sich dank feiner gleichnräßigen

Verbreitung als
o --<) Insrrtions -Grgan 3---.
^ von zweiselloser Wirksamkeit bestens empfiehlt.

Seit Neujahr erscheint der „ Pforzheimer Beobachter" in
^ neuem stattlichem Gewand ; die neue geschmackvolle Anordnung ,
^ die prächtige Ausstattniig und der schöne Druck haben dem
V „ Pforzheimer Beobachter" außerordentlich viele Freunde neu V
A zugeführt , so daß sich sein Abonuenreuftaud sehr beträchtlich
^ erhöht hat. H«v Die Atinplvonzilge des „Pforzheimer Beobachter" sind :
X . Drdnnng und Ueberiichtlichkeit ,
^ Schnelligkeit und Zuverlässigkeit auf allen Ge - ^

biete n der Berichterstattung , A
Größte Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit .

Wer eine gute gediegene Zeitung leien will, ein Familien¬
blatt im wahren Sinne des Wortes , der lese den

<^> . .Morzöeimer Beobachter"
Der Al' ouüementsprtis beträgt bei der Post für aus -

wärtige Abonnenten 1 .70 vierteljährlich.

Ir -üHiaHrsSslkeL -
ung

rer ans sen 23 . Juli ! imipnehlt in größter Auswahl zu billigsten Prellen «sack ' kche un !

Fahttüü - Bcrstllitgeruuls .
Dienstag den 8 . Mai , Nach¬

mittags 2 Uhr , wird im Hause
Spitalstraße 18 versteigert:

1 Bettlade mit Ros: und Roß¬
haarmatratze , Betten , Franenkleider,
Weißzeug, Knpsergeschirr, Porzellan ,
Nudelmaschine , ein großer Messing -
mörscr und Verschiedenes

Wegzmzs halbes ist
"
eine

'
Woh¬

nung von 2 oder 3 Zimmern mit
Zugehör ans 23 . ZuU zu vermiethen .
Näheres bei der Erpcdition d . Bl .

ELtlingcr SLrastc 0 ist eine
freundliche Wohnung von 4 bis
5 Zimmern
schönem Garrei . . . . . . . ^ioaleicki oder an ' den -- 3 Wcki ! "nipnehlt in groglcr Auswahl zu billigsten Preijen « ac§ '

»che und
vermiethen

" ^
i Mmcr - Pflugs , i - , 2 - und 3 - schaarig , ganz aus Stahl , eis . Atker -
! und WicsenmüoskeLtcneggen , Ackerwalzen , Sa - und Dünger -Eine freundliche Wohnung ,

stehend in Zimmern , Alkov , streumaschinen , Sä - und Strcukörbe , Hack - und Hänfet -
Kncke Keller und Sm - ick - '- ist Hand - , Hack - und Sämaschinen , Jauchcpumpcn ,Kucye, Keucl uns i t und - Vertherlcr , Garten - , Reben - und Treib -23 . Juli zu vermiethen

Twrrcnllrnsie ll . ihansspristen und Giestkanncn . eiserne Schubkarren und

L ^ E ' itheite ,
ßiger , wird gesucht
_ PftttzvorftaDt 02

Ein großes oder 2 kleine Zimmer
mit Küche werden auf Juli oder
auch gleich zu miethen gesucht. Zu
erfragen bei der Expedition d . Ll .

30 - 4" Bund ,
sind zu verkaufen

Pfinzvorstabt 89 .

- - alle Arten Garten - und FeiVgeräthe , Maschinen - und PfluK -
iZ theite , ferner eiserne Gartenuiöbcl , BarrmleiLcrn rc .l ! L>3 , slci - ! Egri Lrußter <arn Dar - ittirrenZcirrsi .

Zmei Garsou

- 1" Zentner , hat zu verkanten
Jakob Kattermann . Gärtner ." " f,»

20—3" Zentner , sind zu verkaufen
PfiuzborstaVt 47 .

lammt

eni eoerner , gut
, «L-ls erbalten , ist wegen

Jungen stnd zu verkaufe :: ! Mangels an Raum zu verkaufen.
Iägerstr -ttstr 26 . ' Näheres Amalrcirftratze 10 .

Im Waschen äe Bügeln
in u . außer dem Hause empfiehlt sich
_ Frau Degrr , Kirchstraßc 9 .
N -SLsiiTL 'h 'hSL ' ALsILl ,von , F zi> K ^onä -äw LN :w !' WLSAonvolk«!.6 . L L . i-üllors . Iiamptroilzmülllo ,

_ Hamburg .
Ein gut erhaltener

» Z tv cisp an rrs r - 2Vagcn
LOt

Bernhard
verkaufen bei

stolz. Berghauscn .



TükWttM Dsrlch.
6ui ^ eij !

Saurstag den 5 . Mai ,
Abends 8 Uhr , findet im Lokal
(Genter ' s Halle ) unsere ;

Bonatsversammkuntl !
statt . Hieran anschließend Vor - !
trag über das Turnwesen '
von einem Turnfreund . ^

Die Mitglieder werden um zahl - ^

reiches Erscheinen ersucht .

_ Der V o rstan d .

Wsenklud Mtlia Durlch .
Samstag den 5 . Mai ,

Abends 8 Uhr :
Wonatsver samrnl 'ung

im Vereinslokal . Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten .

Sonntag den 6 . Mai findet
ein Srrsssug nach dem neuen Bahn¬
bau rc. statt , wozu die verehrt . Mit¬
glieder höflichst eingeladen werden .
Zusammenkunft Morgens 5 Uhr bei
Mitglied Herrn Spehl .

_ D er Vorstand .

Kvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Montag den 7 . Mai , Abends
8 Uhr , im Vereinszimmer Ge - !
sarrgsprobe . Hierauf Vortrag
des Vorstandes über die „For¬
derungen der Sozialdemokratie " .
Diskussion .

Wir bitten unsere verehrt . Sänger
und Sängerinnen pünktlich um 3 Uhr
erscheinen zu wollen .

Der Vorstand : Stadtvicar Schultz .

Danksagung .
Für das reichliche Geschenk im

Betrag von 70 -.E an den hiesigen
Militärverein und die Kleinkinder¬
schule von Seiten der Wittwe Farr
zum Lamm sprechen wir unfern
herzlichen Dank aus .

Grünwettersbach , 3 . Mai 7894 .
Der Vcrwaltungsrath :

Preist , Brgrmstr ._

^ v- isbölkuoiienü
Samstag früh Zwiebrlkuchen bei

WclHal
'rrr Wcrgnev

am Markt .
"

sr»no->.

im

W okL. u A.«

, 0 ' «e

^ Z. Nestor, i »-'e, n, ^

^ tis- e 'c

^ ULteufl 'Snco
^ ec/ek-msnn !

Stokke dis ru dsn fernsten QuaUtstsa .

FrauenarbeiLschnle .
In den am 7. Mai beginnenden

Unrerrichtskurs können noch
i Schülerinnen ausgenommen tv?rden .
! Unbemittelten kann Ermäßigung
! des Schulgeldes bewilligt werden .

Anmeldungen soforr bei Fräulein
Klug oder bei Unterzeichnetem .
Der Leirath : Specht , StadAfr .

Neue ägyptische Zwiebel , Pr.
Zentner 7 .75 mir Sack , bei .-

Wilh . Wagner am Markt .

Feuer - und diebessichere
! KkßkkrskhlMkt L Kassette »,'
mehrfach prämiirt , in allen ge¬
wünschten Formen und Größen in
anerkannter und streng solider Arbeit
empfiehlt unter Garantie wie seit
Jahren außerordentlich billig

HKorzheimer / rallcnfaSrik
^k» ? § ss ^k « k' .

Feuerprobe mit glänzendem

-V
! L»«<-üiner, - !vx'l'2icn7 ' LL̂ L!.s

d) V er^ iuelbtc !' -
— Von.vrerr;<2.t fygl .

Sonntag Vcn t >. Mai :

Großes Eonceet ,
ausgeführt von der .Kapelle früherer Militärmufiker aus Karlsruhe .

Anfang 8 Uhr . — Kintrfft 10 L Person .

versäume die Gelegenheit , seinen Bedarf auf
fertigen Leeren - und Lnakienkleiöerr '. bei

Durlach .

ßrnteier - Velinull . !
Aus der Zuchtstation von reb¬

huhnfarbigen Italiener - Hühnern ,
nachweislich mit dein 1 . Preis -
prämiirt von dem Badischen Ge - :
flügel - Zuchtvercin Karlsruhe , perst
Stück 20 H , bei §

Joh . Semmlcr , Zimmermstr . j
Ein Fraucn - Regcnschirm ist !

vor längerer Zeit irgendwo stehen i
geblieben . Man bittet um Nachricht i
an die Expedition dieses Blattes . ?

Ein guterhaltener eiserner .Herd ?
ist wegen Anschaffung eines größeren i
preiswürdig zu verkaufen ; zu er - ^
fahren im Kontor dieses Blattesst

Fahrräder , !
2 Stück , ein Adlerrad und ein '

englisches , beide nur sehr wenig ge- !
fahren , werden billigst abgegeben ?

Pfinzvorstadt 1 L , Durlach . !
8 « 8HULiÄ ;

kann abgcladen werden auf meiner ^
Batistelle bei der Untermühle . !

C . Steinmetz . ^

Pfingsten in
nir zu decken ,

denn ich verkaufe von heute an über
lJVV kiSk ' 5' Qn - LinxKVS in Bucks¬

kin , Velour , Chebio ! und Waschstoffen zu 8 , 9 , 10 ,
11 , 12 , 13 , 15 , 10 , 18 , 20 bis 30 Mk -,

über k6V8 Unslrsr ? - >L - KriLÜgs
schon von 2 '; Mk . an ,

über lVDE 8KvW °- , Z-
ksssn zu 2 , 2 ': , 3 , 4 , 5 , ü , 7 , 8 bis 12 Mk .

In Sommerpaletots , Havelocks . Hochzeitöanzügen , Pique -
Westen , Blsnsen , Tricot - Anzügen : e . ist mein Lager vom ein¬
fachsten bis zum feinsten Genre auf das Reichhaltigste ausgestattet .

Witte mein «? f-rcläs KcHnnfenUev - Aus¬
lagen nefk . zir öesictztigerr .

LrsilidLrtK , Lnrlsi -ulre ,
im großen Eckiaden der und III ,

Todes Anzeige .
o» sDurlach .) Freunden

-̂ - 2 und Bekannten zur Nach - j
! richt , daß unsere liebe, ?

^ unvergeßliche Mutter
Jolöcrnn «Deder Wittwe ,

Toroihca gcb . Klencrt ,
heute Nacht um st

' 12 Uhr nach !
langem Leiden sanft ver - !
schieden ist.

Dnrlach , 2 . Mai 1894 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Todesnachricht .
sDurlach .) Freun¬

den und Bekannten
lassen wir die Trauer -
kundc zugehen , daß
unsere liebe Frau und

M Mutter
Magdalena Kugel,

geb . Walther ,
beute Nachmittag '.Z Uhr sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung ist am Sams¬
tag , 5 . Mai , Abends 5 Uhr .
. Dnrlach , 3 . Mai 1894 .

Die tiestrauernden Hinter¬
bliebenen .

Tollte Jemand bei der An¬
sage übergangen worden sein,
so wird gcbercn , diese Anzeige
als solche gelten Zn lassen .

Itlttste '8 tette .8«F
wird ausgehaucn bei

<54

MeLsrr 'L« Zr S,<^ KsZ . Metzger.

der bedeutendsten Wcltfirmeu , wie Seidel L 9 - au vua nn , H . Kl eher ,
Opel re . , empfiehlt zu den billigsten Preisen

Mki .rrtrsnvorKcröL 6 .

Zwei kräftige junge Leute finden bei guter Bezahlung dauernde !
Beschäftigung . Näheres in der

_ _ Kroirenstrüße 60 , ,FlLrr- l.
'o,r: r.rbe .

Zwei solide AröeiLer I Gin Kinderßhwagen
können Kost und Wohnung erhalten I ist zu verkaufen

HarrpLstrahe 2i .
'

szägcrstraste 3 , 3 . St .

Evan ^ cliseyer Gottesdienst .
Sonntag den 6, Mai 18S1.

, 1 ) In Durlach :
! Vormittags : Herr Vikar Ei sing er .
^ Nachmittags 1 Uhr : Christenlelzre Herr
! Dekan Vechtel ,
i Nachmittags 2 Uhr : Vortrag des Herrn
t Pfarrer Geiger aus Mosbach Uber
? Leben und Arbeit in der dortigen
> Anstalt der Schwachsinnigen .
! 2) In Wolfartsweier :
?
Herr Stav tpfarrcr Tpe chr.

? Stadt Dnrlach .
! Standesöuchs -Auszüge.
j

"
Gestorben :

! 2. Mai : Wilhelm Konrad August , Vat .
? Wilhelm Ittc . Fabrikarbeiter ,

3 Wochen alt .
2. „ Dorothea geb . Klencrt , Wittwe

des Farrcnmärtcrs Johann
Order , 47L Jahre alt .

3 . „ Magdalenc gcb . Walther , Ehe¬
frau des Schlossers Johann
Gugel , b-t Jahre alt . ^

Kedakstt)»' 'inl- Porl^a v '-'N A . Dnv--. Dnrlvch
Hiezu eine Beilage .



Durlacher Machenblatt .
Beilage zu Nr . 53 . Lainstag , 5 . Mai 1894 .

Dur lach , Hauptstraße 4 '. ,
empfiehl : sein gutsortirtes

Schub - Lager
in Herren - , Damen - und Kinder¬
stiefeln , Schuhen und Pantoffeln zu
den nur denkbar billigsten Preisen .

Ebenso empfehle meine eigene
Mast - und Reparaiurwerkstätte.

M . I ' iiulÄ ,
Größtes Etablissement in

Süddeutichland für
I '

Lrksrsi
UNd '

rtzem . llniÜKguZ
'

von
Hsrrs .1 - unä Dsmsn -

Zaräsrrvs .
Llödslstsfisn , ^ Lräinsn ,

Lammst . LZiäs .
? säsrn . ^ ?.näs :L.a >-.sn

u . äsrZI .
Annahmestelle in

vurlacb bei

Woll - , Kurt- und Galanteriewaarcü-
Ge ' ckasr.

Nauptsiessss 1ö .

1^. ? 1sks^ L2L.sr,
Dm 'kach , Hauptstraße 66 ,

empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten Tvikukrvdess ^ sev
in nur bester Waare zu den billigsten Preisen .

Hi - rrvu - L » «; - <L LL«» l» s»-8tL «1el in Kalb - und Rindleder ,
einfach - und doppelsohlig , niedere und hohe Absätze , breite und spitze
Form der Sohlen .

I - UII- »- !!! - Lux - «L !lL »»« z» r - 8t !« k«L in verschiedenen Leder-
artcn von 4 an , ZL » :» >»«- ,»- «L ^ «ZIIIÜIN -
«L Lux - «L in nur guter Waare ,

«L - >»« ; «» in allen Sorten von 40 an.
Reparaturen werden sofort gut und billigst besorgt .

I l' k rr ist nint e s A er nr il ' i <? in lö l' er t t .
Viseisijlliirilcd I lUark 7ä Ntsmiig .

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Pasta II st alten .
Noinane und Erzählungen hervorragender Autvicii .

Belehrende Artikel ans allen Wissensgebieten .
Künstlerische Illustrationen . Jährlich 14 Extra - « » »stbeilagcii.

Nroöenummerr : sendet ans Verlangen gratis und sranlio
Die Beplagshandlung : Ernst Kril 's Nachfolger in Leipzig .

? ? IIZZLZDLLS 4 N - '

sind alle Bemühungen der Konkurre . .; ; die
billigste Bezugsquelle für

Nöbsl Lc-ttsn
ist doch nur

8i/8ll Raiserltr . Aark -oruye ,
«e v » » :

kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Sclbstfaürikation von Polsterwaaren, wenig
Speien setzen mich in di : Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie sede Kon¬
kurrenz zu verkaufen. Versandt ohne
Emöaliagegereainung.

aus dein :

Weitzen Tnugergyps
empfiehlt

Adolf Walther . Müller
in Grö tz i n g e n .

Großes Ä 7 iM.
bestehend iu allen Sorten .Herren - ,
Damen - KirrSerfticsern ,
Schuhen L Parrtoffcin , von
den gewöhnlichen bis reinsten
Qualitäten , in nur ganz vorzüg¬
licher Handarbeit , empfiehlt zu
billigsten Preisen

ÄLsri ' ? .
G rötzi n g e n .

Wegen Verkauf meines Geschäftshauses und Räumung meines
noch großen Waarenvorrathes habe folgende Artikel einem

Aukwerbmst'
ausgcsetzt , theilweise zu und theilweise unter dem Ankaufspreise.

LIslQs ^ sttvLs , HrrtlsuvLLsivLE , I ° sl 2xn >MS , ZlLu -
claeriLL , La .t :t: r!ZLs , T-lstsT '

, M' oÜAnrsJlirr , ZJ -Lri , „LiLtrüi
L .n § ir8tz3.

"
, ZTsrnäsQLtioLfS , llLZIsaL , LZ,i7OAsiik: ,

2SUZS , LcssL2sqrZrs , Hg -nelLs , weiße und farbige ZLsreresiL-
und Ds -rNSLÜsirtäsN . Lsitgs -aLsir , Darrrsn - und LirrÄsr -
soLii ^ S . DrlLotts -Msr : . LLÄertzsIlttüolisit , LLsrvLksLäsir
und -L188S11 in allen Größen , LA ^ LlL -ZLsZis für Hosen paffend ,
schöne Muster , sowie eine Parthie angehäufte LsÄlls .

Um geneigten Zuspruch bittet
P > MerkeS Wwe . , Hauptstraße 64 .

IiiLslsrlD -^ lissdoäsQ -^ lLQLlLclr
in diversen Farben , aberkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise vou
50 für l Pfund , bei io Psd . 40 ferner sämmtliche ErD - L
Mrneratfarbeu , trocken und in Oel aögeriebeu , ParquetboScu -
wrchsc , gelb und weiß , Stahtspähne , Terp -« Li « , Wachs ,
Lcittölsirnifi , Mövellacke , Blo . ttgo4S , sämmtliche Brouscrr ,
Beizen , sowie sämmtliche dem freien Berk ehr überlassenen 2'
theker - Waarc » empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

E '
. HArZZMr ? ! '' Z ZfS ll° .

vollständige Betten vo » 70 NN,
Seegras - Mokratzeu . 10
Hoar -Motrotzeu . 40 „
polircc Ehiffüiinicres . 2!) „
zweithürige Kleiderichränke . . . 25
einthürig : Kleiderschränkc . . . 15 „
polirte Schnbloden - Koiumodeu 20
(Horiiiturcn in Plüsch . . . . 190
Büffets . . 90
vollst. eichene Zimniereinrichtungen
vollst. Schlatziminereinrichlungeu

900 "

mit Notzhanrmatratzen . . . 550
Spiegelschräukc mit Krystollglas . 80
Ovaltische . . 15 „
Sophos in allen Stosteu . . .
polirle Waschkommoden mit Mar -

92 "

moraussatz . 98
Nachttische . 0 „
gute Winhsstühle per Dutzend . 90 ,F .
Strotz - und Holzstühic von 2 .50 cm ,
Plüschvorlagen , ^ breit „ „ 10 . — „
Spiegel . „ „ 2. — „
Vorhaugleisten . . . „ „ l . - - „
liootitsins Lorledimiz stets au ! hszsr billigst.'

D,stets und Anstatteil gewähre ich bei
gröberem Bedarf noch Extra -Rabatt !

WsillKsiMK !' .

Mssv ^llrusiniü ^

offerirt in vorzüglicher Qualität
billigst

Hart Vollmer Nachfolger .

VinLäor . spanische
Weingrotzhandinng.

LsrrOlok smptolilsn.
vreis- ,1. l' ls -<e!le v M

)! >! . 2 .— an . EWW
Xieäerlnne in vor ! sck de : < . W

Lonölior . 8

Aerte , Bcilc , Mcrfcl ,
Schciven , Pfahlhabcn , Rcit -
hauen , F- clv - L Gartcnkrarren .
Garten - ä : Fnrchrcchen sind
in großer Auswahl unter Garantie
zu haben bei

,k « > S» riö ; n
Huf - u . Waffenschmied ,

Mittelst ". 14 , Durlach .

Airetiter KrnporL feinster alter MSäsE -— Reinheit garantirt . - -
M Kirr «xrL . M rrÄELVr, . M LM ' KSLZ LT,

Zsrr 4 ' Z ' LzA, § z ^ < ' Zrz ' ß >ir ; . !' ot ^ L wsi 35 .
(Kkcrsweisev Arrsschcrrrk , sowie Verkauf iu ss und Flaschen

zu Qriginalpreisen per Flasche von 2.öo au im Hafihof zum
<Krü »ea Lok , lll . Lc lirrrirLMiriLr .

Geschästsverlegrmg L EmpfchLung .
Zeige hiermit meiner verehrten Kundschaft iu Durlach und Um¬

gegend an , daß ich mein Geschäft und Wohnung von Lammstraße 5,
Hs . issT - skn ' s . sss L 1 S -,

früherer „Deutscher Hof"
, vis- L-vi.-; der Bierbrauerei Moninger verlegthabe . Mein Stosflager ist auf das Beste assortirt und dazu überkooo von den feinsten bis zu den billigsten Stoff - Mustern vorrüthigund bin ich daher in den Stand gesetzt , jeden Kunden auf das Beste

zu befriedigen .
Für Jagdliebhaber größte Auswahl in steyrifcherr .Loden .
Karlsruhe den 4 . Mai 1894 .

Achtungsvoll
SLZ -s-tZ « » , Schneidermeister .

Um » MiMlikfeit ,
l . Qualität , für Lessen Güte und
Reinheit garantirt wird , für Metz¬
ger und Kanfleute, weiche auf reelle
Waare reflektireu , zum Wieder¬
verkauf , empfiehlt bei Abnahme
von 4 < Fr . 60 M5 , Ztr . 04 Alk.,
st Ztr . 17 Mk. öo Psg . , reeller
Werth im Detailverkauf 90 Psg .
das Psd . Proben stehen zn Diensten.

Hy . Zn -'g ssn , Metzger ,
Durlach .

OoL '^ s.s .o
deutschen , ärztlich empfohlen , em¬
pfiehlt die Flasche zu ^ 1 .80

H . Nlichfokger.

042 .ä.^ 3,Z ---
vöcösie /lus ^ elcküsng .

8 «»iw »' «-«»t ,
ervlis » aukge-

- - spiiwgeeo Usvt
lMgiiii

lise l. snalinizdi 'lk . lVlsetiiiitzsiits lls b. geelin .

viosse
IriuitrinLi ks.

Î ue sedi
mit

Zu habe» iu >4 Blechdosen
Zinutuben s 20 und
4 40 Pf . 10 Pf

In der Li » 8sru - APskße '4e u . in
der / üwen - ApotSeke .

pkerisrakluiisis
,

echt virginisch , lu . neue Saat ,
empfiehlt billigst



fertige Herren- L Anaöen-Lleiöer
empfiehlt in großer Auswahl

Kröhingen .
Sinauer L Nntti Nachfolger .

rrrrrr ^ ilim " " , " " « . " " , ^ ^
rrrrrrr ^

Äon einem Helll' gerrbeitsücrrrl herrührend , empfehle ich ss lange Lorrath :
280 Xi ' sgv », , moderne Farben zn 1 , 2 , 4, 5 , 7 , 9, 10 bis 20 Mk.,
258 svk « ,snre Sspss L Umksngsn zu 7s,h 9 , 10 , 12 , 15 bis 30 Mk. ,
ISS sr :k « ,si ' r « L Isndigs ^ squettss zu 4 , 6 , 9 , 10 , 12 , 15 bis 25 Mk.,
288 » ssssnSivkIe 8lsubnisn1eß zu 71 , 10 , 12 bis 30 Mk-,
SpiiLSnvspss , SpilLsnknsgen , ^ nomsnsSemsnIsI elv . in großen Massen zu sehr

bilrigeu
'Ureilerr .

LZ . VVULZX , Damenmäulr! - Fabrik,
Kaiser - L Lammstratzen - Ecke.

Karlsruhe. Karlsruhe.

zsclsn lisolu . 1 Ik ' iii ? ĵscls H .Qro1is 1
;«äs Svvyo Vi7>! -»«Mrrdpokuod üdsrrasvLmr-4 eut VVÄ KLküx wir

ro kläsoturksll vor» 05 »v
/ku I>nl >en in Sui ' Isek bei 8sr >iez f . Vf. 8isng « I ; IBs »

« bVN ''!

rru » r « ! i> >»
^ am l.L" en . >»^ i»

LäuLrä vLrnl ) 9 ,oIi 6 r
'
8

OsiMii -Mntsl - fsbiik .

<<̂ ^ ^ ^

HLXirs ^ srr SSS^ rv-iseben Herren- L IValltstr.KmssrstrsrZs 185.

M Grosse ? rsissri 2 L§si §UQ§ ^
suf 53mmilicli6 keulieiten in

z; <» I » , L
§ « « !< « » . ß .

'
rrz » «"- L I z;i !rrin «> i » i « L » .

IVsscks loillio -sis IVs ^ iorZs - <Q^ ns11s _

Weißwein von 50 H an,
Rothwcin „ 80 „ „
Malaga „ lio „ „
Tokayer „ 35 ,. „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder-
la ge bei T . Menger , Marktplatz . !

Heue I^ atjes - ilSringe ,
ÄMer -WU - itrNEölii

empfiehlt
4 . HIIiiisi » ^ lr»« IilolAO » .

!a .i-1 Li 'M 6 , i
r» rl ^ , n Ü11 .

Kaiferstraße 112 .

Sprechzeit

^iür 2L.chu 1rrLQ^S '
von 9 — 12 '

z L 2iz —» Uhr.

<7uUn .L Dottlt ,
Hcrrl '^ ruhe ,

buZülttiugerstraßc- Fevü ! !?recha !lsch9iß20t ,
Droguen - L Farbenhandlung .

Fabrikant chem .- techn. Präparate ,
empfiehlt bei gegenwärtigem Bedarf
seinen rühmlichfibekamitenlllr.2lsum -
? 'a- sd2äsn -6-Ian2laL'L in 8 brillanten
Farbenz . Preise von 50 H für iPfd . ,
bei Abnahme von 10 Pfund 48
ferner ^ Lranstdsäsnrviollss gelb
und weiß , LtalllsriLllns . Isr ^ sntin ,l-Varlls . I^sinölürntLS , LkbvsNLrks,
? i !itnrsn , Zst2sn . 2r : n: sn etc .
zu den billigsten Tagespreisen . —
Schriftliche Aufträge werden sofort
ausgeführt . —

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend in 3 Zimmern und Alkov
sammt allem Zugehör , ist auf den
23 . Juli zu vermiethen
_ Blumenvorstavt 1i .

Hcrrenllrahe 12 2 Zimmer zu
vermiethen, sofort oder auf Juli

! beziehbar. Zu erfragen
^ _ Hauptstraße 42 im Laden.

! HH
! Wegen Wegzugs ist eine Woh-
jnung von 5 großen , eleganten
i Zimmern mit E- lasabschluß und
! allem Zugehör sogleich .oder auf
iInli zu vermiethen
j Hrrrenll rahe 2111: im Laden.

- — - jWolimmg zu vermieiöen .
Eine sehr tüchtige , konservatorisch ! Hauptstraße Nr . 1 ist der

gebildete Klavierlchrcrin . die ? ! ! . Stock ( hinter Glasabschluß ) . be -
! schon längere Zeit mit -Erfolg ! stehend aus 4 schönen, großen Zim -
Zinterrichlet , sucht noch einige Stnn - - mern ( eineo mit Alkoo ) , Küche,
! den in Dnrlach zu geben . Gefi . ^ Keller, Speicher und Mansarde , pr .
^ Adressen erbittet man an die Ex- H3 . Juli zn vermiethen. Näheres
i pedition d . Bl . unter ll . U . i im Laden.

io ki1g2 LpSLsrsi - ULckOsliLLrSWSL -ÜSSOdLkrso .
KirrksnS .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Wohnung mit freier Aussicht,
bestehend in 3 geräumigen Zimmern
mit Glasabschluß , Küche, Mansarde ,
Keller , Waschküche , Trockenplatz ,
etwas 'Garten und Brunnen im

1 Hof , ans 23 . Juli zu vermiethen
_ Thnrm bergweg 2.
Eine freundliche Wohnung von

3 tapezirten Zimmern , Küche, Keller,
Speicher , Holzplatz , auch Antheil
an der Waschküche ist auf 23 . Juli
zu vermiethen. Näheres

Kelterstrahe 4

U ^ LueHL - Ltsxxäseker . , H
N em breit . 200 ew. I.mZ .Ä ä »ll. 8 . per (v

^ ^ ( MLr <! - KMtzcktzu Z
Ä s-' Nr billix. s!>
8 Ht ^rm iel » <0i » » » 6r , D
^ Xarlsruke . ItNübrstr»^ ,' 180 . ^

Pimiss L KiNNSUMR .
Pianino kreuzsaitig mit 5jähr .

Garantie von 450 ^ an , Har¬
monium mit 2jähr . Garantie von
90 an , nur solide Instrumente

j mit gutem Ton , empfiehlt

i S1;n1:1:§ 8.r1 ; , Böblingerstraße 41 .

IvLL Mtzl - L LMovOMtt
i von 2 ^ . Iß
! Hronenllraße 22 , Karlsruhe ,
! empfiehll fortwährend , je nach Vor¬
rath , neue und gebrauchte Möbel

, zu Ausstattungen , als : aufgerichtete
>Belten , Federnbettwerk , Sopha 's ,
! Spiegel , verschiedene Tische , Stühle ,
! Schränke, Ehiffonnieres , Kommodes,
? Waschkommodes , Wasch - und Nacht -
Zische, Küchenschränke w . rc._
j Ein solider Arbeiter
^ kann Wohnung erhalten
i Tamwllraße 23 , 2. St .
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